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Prieſters nach Gebühr. „Zur Charakteriſtik des renten 

Staatsbürgers hätte ſie noch in Erinnerung brin⸗ Mark. 

gen können, daß alle baieriſchen Könige, die ver⸗ 

“u * 1 u 22 
mählt waren, in Lein scher Ehe gelebt haben“ — Brüſſel, 10. Auguſt. In Folge der neuen, 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


für die Rentenbriefe war 1365 367 
Belgien 


Deutſchland. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
bemerkt die „Nat. Lib. Korr. zumeiſt ſehr heftigen Artikel der offiziöſen deut⸗ 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
— Auf Veranlaſſung des Minifters des ſchen Preſſe gegen den Kongoſtaat herrſcht hier 
Innern ſind gegenwärtig Erhebungen im Gange, eine große Erbitterung, welche ſich ſeltſamer 
welche ſich an den § 45 der Gewerbeordnung Weiſe hauptſächlich gegen Deutſchland kehrt. Ob⸗ 
und die zu ihm ergangene Rechtſprechung aus wohl die engliſchen Zeitungen weit heftiger auf⸗ 
ſchließen und darauf abzielen, der Ausübung der traten, erklärt die belgiſche offizidie Preſſe, die 
Schankkonzeſſion durch fingirte Stellvertreter durch Angriffe der deutſchen Blätter ließen Belgien 
eine geſetzliche Regelung ein Ende zu machen. und den Kongoſtaat ganz kalt. Belgien bedürfe 
Als Anhalt für die von den Unterbehörden ein⸗ keineswegs der Gunſt Deutſchlands. Dieſe ſelbſt⸗ 
geforderten Berichte zur Sache iſt denſelben eine bewußte Sprache iſt darauf zurückzuführen, daß 
Darlegung der einſchlägigen Verhältniſſe in Ab⸗ Frankreich die Gelegenheit benutzte, ſich gänzlich 
ſchrift zugegangen, welche der Polizeipräſident auf die Seite Belgiens in der Stokes⸗Frage zu 
von Berlin dem Minifter des Junern gegeben ſtellen und das Feuer nach Kräften zu ſchüren. 
hat. Danach wird mit der Befugniß der nach Unter ſolchen Umſtänden dürfte die Lothaire⸗ 
$ 45 der Gewerbeordnung zuläſſigen Stellvertre⸗ Feier den Charakter einer großen Kundgebung 
tung im Schankgewerbe namentlich in den größe⸗ annehmen, wodurch die Trübung der belgiſch⸗ 
ren Städten großer Mißbrauch getrieben, und deutſchen Beziehungen noch weiter verſtärkt wird. 
durch ſogenannte „Schiebungen“ wird das Geſetz Belgien möge nicht vergeſſen, daß es ein neu⸗ 
umgangen, trotzdem die betheiligten Behörden ſich traler Staat iſt, und nicht in das Fahrwaſſer 
die möglichſte Mühe geben, Verſchleierungen auf der franzöſiſchen Chauviniſtenpreſſe gerathen. 
die Spur zu kommen. Der Ueyelſtand wird da⸗ 
durch ir; ER 2 5 Gejet den > Frankreich. 
wirth nicht verpflichtet, der Behörde von dem Paris, 10. Auguſt. Der bevorſtehende 
Eintritte einer Stellberkretung Anzeige zu erſtat⸗ Jarenbeſuch zeitigt aller ſeltſame Vorſchläge. 
ten, ſo daß ſich, namentlich in größeren Städten, So ſoll dem Zaren ein koſtbares franzöſiſches 
die Mehrzahl der Fälle der Kenutniß der Be⸗ Nationalgeſchenk auf Grund einer allgemeinen 
hörde überhaupt entziehe, und die letztere gar Sammlung angeboten werden. In der Bes 
nicht in der Lage ſei, zu prüfen, ob der Stell⸗ glei des Zaren f außer Fürſt 
„tel, 0 1 leitung £ werden ſich außer Fürſt 
vertreter den geſetzlichen Erforderniſſen genüge. . die Generale Richter und Warmofsky, 
Der Üebelſtand ſei ferner noch dadurch gefördert, der Hausminiſter Woronzow und 12 Hofwürden⸗ 
55 ee Ai N 1 träger ne Großfürſt Alexis wird zur Zeit 
er als el, 3 8 eſuche chf er weilen. 
Stellvertreter nicht nur dieſelben perſönlichen des Zarenbeſuches gleichfalls hier weilen 
88 een 8 i 1 Sgt. Italien. 5 
Bedingungen erfüllen müſſe wie der Schank⸗ Rom, 10. Auguſt. Den Blättern zufolge 
wirth. Eine Beſſerung der Verhältniſſe laſſe weiß man bisher 1 ob der an Bord — 
ſich daher ohne geſetzgeberiſche Maßnahmen nicht „Doelwyk“ befindliche Paſſagier Franzose iſt oder 
einer anderen Nationalität angehört. Die 
Waffenſendung, welche der „Doelwyk“ mit ſich 


erreichen. 
— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind bis 
führte, beſteht aus 30 000 umgeänderten Gras⸗ 
Gewehren mit der dazu gehörigen Munition. 


zum Ende 1895: 605 Güter ganz oder theil⸗ 
weiſe zur Rentengutsbildung verwendet worden. 
Der Flächeninhalt der ganzen Güter betrug] Die ie ehen Kriegsſchiffe im Rothen Meere 
141129 Hektar, derjenige der aufgetheilten |jegen ihre Kreuzung fort, weil man bermuthet, 
daß der „Doelwyk“ nicht das 
Abeſſinien beſtimmte Schiff ſei. 


ſind durchwegs Lappalien, Aufdeckung privater 
Verhältniſſe, kurz „Kolonialklatſch“. 


— Wie aus London gemeldet wird, machte 
Ai⸗Hung⸗Tſchang geſtern dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen von Hatzfeldt einen dreiviertel⸗ 
ſtündigen Beſuch und gab auch bei dem fran⸗ 
N Botſchafter Baron de Courcel ſeine 
arte ab. 


— Der Handelsminiſter Brefeld hat der 
„Frankf. Ztg.“ zufolge an die Halberſtädter 
Handelskammer einen Erlaß gerichtet, demzufolge 
die Kammer mit der Verwaltung, Leitung und 
Beaufſichtigung der geplanten kaufmäuniſchen 
Fachſchulen in den größeren Städten des Be⸗ 
zirkes beauftragt wird, und der Staat nicht nur 
dauernd ein Drittel aller erforderlichen Jahres⸗ 
zuſchüſſe, ſondern auch Mittel aus Staatsfonds 
für die erſtmalige volle Einrichtung aller Schu⸗ 
len, für die Ausbildung der Lehrer und andere 
Aufwendungen übernimmt. Es darf hieraus 
wohl die Abſicht des Handelsminiſters ge⸗ 
ſchloſſen werden, den Handelskammern überhaupt 
die Oberleitung der kaufmänniſchen Fachſchulen 
zu übertragen. 


— In einem Hamburger Blatte iſt die Mit⸗ 
theilung aufgetaucht, daß in den amtlichen Kreiſen 
letzt nicht mehr ein Taifun als die Urſache des 
Untergangs des Kanonenboots „Iltis“ angeſehen 
werde. Dadurch iſt in der Preſſe von Neuem 
mehrfach Verwunderung und Mißbilligung dar⸗ 
über hervorgerufen worden, daß über das am 
23. v. M. erfolgte Schiffsunglück bisher noch 
kein näherer Bericht, welcher die Urſache und 
den Verlauf der Kataſtrophe klarſtellt, veröffent⸗ 
ng worden iſt, obgleich durch Vernehmung ber 
de Ueberlebenden ein ſolcher doch ohne Zweifel 
8 T hifu erlangt worden iſt. Andeutungen ver⸗ 
weintlich oder wirklich offiziöſer Art, daß eine 
telegraphiſche Uebermittelung als zu koſtſpielig 
unterbleibe, rufen natürlich Widerſpruch hervor; 
uach einem derartigen Unglück wird das deutſche 
Reich, welches beiſpielsweiſe für die Umzugs⸗ 
koſten eines Botſchafters von München nach 
Wien mehr als 20 000 Mark bezahlt, doch wohl 
einige tauſend Mark für die telegraphiſche Ueber⸗ 
mittelung wenigſtens der Hauptpunkte des Be⸗ 
richts erſchwingen können, zumal angegeben wird, 
daß das briefliche Eintreffen deſſelben ſich bis 
Mitte September verzögern würde. Uebrigens 


Ländereien 53116 Hektar: Von den letzteren 
waren 530 Hektar Hofraum und Garten, 40 873 
Hektar Acker, 8223 Wieſe und Hütung, 2958 
Holzung und 532 Hektar Wege, Gewäſſer und 
Unlaud. Die Zahl der von den Generalkom⸗ 
miſſionen ausgelegten Rentengüter bezifferte ſich 
auf 5021; davon 410 unter 2½ͤ Hektar, 1088 
von 2½ bis 5 Hektar, 1023 von 5 bis 7½ 
Hektar, 716 von 7½ bis 10 Hektar, 1344 von 
10 bis 25 Hektar und 440 über 25 Hektar. Von 


einzige für 


Frage 


fand ſich die in der erſten Mittheilung an die der Geſamtzahl der ausgelegten Rentengüter find welche bald geſchehen wird. Die offtziöfen 
Zeitungen enthaltene Angabe, daß der „Iltis“ 3485 Neuanſiedelungen und 1536 Adjazenten⸗ Blätter nehmen die Sache nicht tragiſch. Die 


in einem Taifun untergegangen ſei, weder in der 
veröffentlichten dienſtlichen Meldung des Kontre⸗ 
admirals Tirpitz, noch in dem Trauer⸗Erlaß des 
Raijers. Die Marine⸗Leitung wird zum Min⸗ 
deſten nicht eine baldige amtliche Erklärung dar⸗ 
über unterlaſſen können, warum der Bericht über 
den Unglücksfall ſich ſo ſehr verzögert und wann 
er zu erwarten iſt. 

— Ein katholiſcher Geiſtlicher hat ſich in 
einer zu Schwandorf (Oberpfalz) gehaltenen 
Predigt folgendermaßen vernehmen laſſen: 
„Wenn eine Mutter ihr Kind mordet — bier 
kann ſie Vergebung der Sünde verlangen; wenn 


ein Kind Vater und Mutter vergiftet, kann ihm 


ie Sünde verziehen werden; wer aber in ge⸗ 


käufe; es ſind davon ferner 2828 in evange⸗ 
liſcher, 2182 in katholiſcher, 6 in iſraelitiſcher 
und 5 in mennonitiſcher Hand; 3233 in deutſcher, 
1630 in polnischer, 66 in lithauiſcher, 89 in 
maſuriſcher, 2 in 1 


erhielten an Anzahlungen 6 688 453 
Mark, Rentenbriefen 30479839 Mark, Privat: 
renten 112 228 Mark und Hypotheken 2 793 487 
Mark. Die Darlehen in Rentenbriefen für die 


miſchter Ehe lebt, findet keine Abſolution.“ Die ſerſtmalige Einrichtung bezifferten auffländiſche Regierung habe die Abreiſe des „Doel⸗ 
"Angst, Abdztg.“ würdigt dieſe Worte des 1233 030 Mark. Der Betrag der Rentenbank⸗ wyk“ von Rotterdam mit der Waffeuladung dem 
CCC ˙ AA ²⁵˙— . è ͤuͤmi nn; ERNEST, 


verhältniſſes beurkundet und vollzogen iſt. Es 
genügt, wenn über die weſentlichen Punkte ein 
ſchriftlicher Vertrag vorliegt; zu dieſen gehören: 
Die Parteien, der Gegenſtand und der Miethzins. 
Wird im Uebrigen von den Parteien nichts Wei⸗ 
teres ſchriftlich vereinbart, ſo gelten inſoweit die 
geſetzlichen Vorſchriften. 


müſſe bekämpft werden. Es müſſe verhütet 
werden, daß Bauten aufgeführt werden, 
die das Leben der betreffenden Miether ge⸗ 
fährden und nur zu dem Zwecke aufgeführt wer⸗ 
werden, um den Schwindelbau ſo ſchnell wie 
möglich an den Mann zu bringen. Er erſuche, 
ſolgenden Leitſätzen zuzuſtimmen: 1. „Der Bau⸗ 
ſchwindel kaun durch Maßregeln auf dem Gebiet 
des Strafrechts und des Verwaltungsrechts wirk— 
ſam bekämpft werden. 2. Auf ſtrafrechtlichem 
Gebiet reichen hierzu die geltenden Vor⸗ 
ſchriften des Abſchnittes XXII des Reichs⸗Straf⸗ 
Geſetzbuches über „Betrug und Untreue“ nicht 
aus. Es iſt deshalb die Eiuſchaltung folgender 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Die Form der Miethuerträge 
nach künſtigem kieichsrechte. 


„ Rechtsgeſchäfte ſind nach dem bürgerlichen 
Geſetzbuche fürs deutsche Reich regelmäßig au 
eine Form gebunden. Allein es giebt Ausnahmen. 
u dieſen gehören Miethverträge über Grund⸗ 
tücke, Wohnräume und andere Räume, wenn ſie 


Vom Verbandstage. 


Görlitz, 10. Auguſt. Die erſte Hauptver⸗ 
ſammlung des XVIII. Verbandstags der Haus⸗ 
und ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſchlands 


für längere Zeit als ein Jahr geſchloſſen werden wurde heute früh 9 Uhr im groben Saale des beiden Paragraphen erforderlich: § 1664, Wer 
I Sie bedürfen der ſchriftlichen Form. § 559.] Geſellſchaftshauſes eröffnet. kachdem Profeſſorf mit Entleihung von Baugeldern einen Bau 


unternimmt, bei welchem Handwerker, Lieferanten 
oder Arbeiter dadurch in ihrem Vermögen be⸗ 
ſchädigt werden, daß ſie für ihre geleiſteten 
Dienſte, Lieferungen oder Arbeiten nicht die ver⸗ 
einbarte oder augemeſſene Bezahlung erhalten, 
wird wegen Bauſchwindels mit Gefängniß be⸗ 
ſtraft. Straffreiheit tritt ein, wenn die unter⸗ 
bliebene Zahlung auf außergewöhnliche, nach 
Beginn des Baues eingetretene Umſtände zurück⸗ 
zuführen iſt. § 166b. Wer Baugelder raten⸗ 
weiſe darleiht, ohne ſich die Ueberzeugunz ver⸗ 
ſchafft zu haben, daß die bereits gezahlten 
Raten zur Befriedigung der Bauhandwerker, 
Lieferanten oder Arbeiter verwendet worden ſind, 
ingleichen wer die Darleihung, Beſorgung oder 
Vermittelung von Baugeldern an Bauſchwindler 
gewerbsmäßig betreibt, wird wegen Beihülfe 
zum Bauſchwindel mit Gefängniß oder mit Geld: 
ſtrafe bis zu 3000 Mark beſtraft. 3. Auf ver⸗ 
waltungsrechtlichem Gebiet erſcheint der Erlaß 
landesgeſetzlicher Anordnungen zweckmäßig, durch 
weiche die Baupolizeibehörden entweder allge⸗ 
mein oder in den größeren Städten verpflichtet 
werden, die Bauerlaubniß nur dann zu erthei⸗ 
len, wenn die Koſten der Bauausführung ſicher 
geſtellt ſind. Die Sicherſtellung erfolgt entweder 
durch den Nachweis, daß zu Gunſten der Baus 
handwerker, Lieferanten und Arbeiter in dem 
Grundbuch eine Vormerkung mit dem Range 
hinter dem derzeitigen amtlich zu ermittelnden 
Werthe des Grundſtückes eingetragen iſt, oder 
durch Beibringung eines zahlungsfähigen Bür⸗ 
en oder durch Hinterlegung ausreichender 
Werthe. Die Prüfung der Sicherſtellung kann 
entweder den Baupolizeibehörden unmittelbar 
oder einer beſonderen nach dem Vorſchlag des 
Abg. Wallbrecht zu bildenden Behörde — dem 
Bauſchöffenamt — übertragen werden. 4. Nach⸗ 
dem das Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche 
Reich nunmehr zur Annahme gelangt iſt, er⸗ 
ſcheint es unthunlich und ausſichtslos, fernerhin 
Maßregeln auf dem Gebiet des bürgerlichen 
Rechts, insbefondere die Gewährung eines ge⸗ 
ſetzlichen Vorrechts für die Forderungen der 
Bauhandwerker anzuſtreben. 


Was iſt unter ſchriftlicher Form zu verſtehen? 
iethverträge werden meiſt in doppelten Exem⸗ 
Dlaven beurkundet, es genügt dann, wenn jede 
artei die für die andere Partei beſtimmte Ur⸗ 
nde unterzeichnet. Iſt dagegen nur eine Ur⸗ 
unde aufgenommen worden, ſo bedarf dieſelbe 
der Unterzeichnung beider Theile. Die Uuter⸗ 
zeichnung muß eigenhändig bewirkt werden. Sie 
at zum Inhalt die Namensunterſchrift, oder bei 
Schreibensunkundigen ein Handzeichen (drei Kreuze 
%.); das Handzeichen gilt aber nur, wenn es ge⸗ 
richtlich Behr: ee tee 8 
5 os dann gewahrt worden, wenn 
Jubelte deunerſchritt oder das Handzeichen dem 
alſo unter der unbe räumlich nachfolgt, ſich 
findet. Nachträciderschrift des Vertrages „ber 
welche unter der luche Aenderungen und Zuſätze, 
bedürfen alſo erniterſchrift des Vertrages ſtehen, 
enter Vollziehung, wenn fie 

Geltung haben ſollen 2 \ 
äußerlich durch ihre 3. dle, Unterſchrift ſoll fich 
den Inhalt örtliche Stellung als eine 


der Urkunde d 2. 
vollendende Willenserklärung danse d am 


iſt es belanglos, ob die Unterſchri 
Nicherjchrift ves Tertes nachhelfen e 
geht. Dem Erfordern ſſe der Schriftlichkeit kaun 
auch durch nachträgliche 1 eines Blanketts dieſe Forderung nicht zu wiederholen, ſondern 
feat werden. Die ſchrif nr Goran wird er⸗ anderweitige Vorſchläge zu machen. Es empfehle 
bet durch die gerichtliche oder Be arielle Beur⸗ ſich dringend, nicht Forderungen zu erheben, die 
undung des mündlich erklärten ertragswillens. nach Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches ein⸗ 
ie dann, wenn der Miethpertrag nicht ſchriftlich fach unerfüllbar ſeien. In erſter Reihe müſſe 
abgeſchloſſen worden iſt? An ſich ſind Rechts⸗ durch ſtrafrechtliche Mittel gegen den Bauſchwin⸗ 
geſchüfte, welche der durch Geſetz vorſchriebenenf del eingeſchritten werden. In dieſer Beziehung 
jedem ermangeln, nichtig. § 121. Die Regel gilt herr 
edoch für den Miethvertrag nicht. Iſt derſelbe 
lich dlich perfekt geworden, während die ſchrift⸗ 
beſti rm verabſäumt iſt, ſo gilt er als für un⸗ 
os umte Zeit geſchloſſen, das heißt, er kanu, 
eine einer hiervon abweichenden mündlichen Ver: 
Kü diam, unter Innehaltung der geſetzlichen 
| kündzegungsfriſt ($ 558) von jedem Theile ge⸗ 
als 5 werden, jedoch nicht für eine frühere Zeit, 
ein Den Schluß des eriten Jahres. Damit 
erfo Briftticher Miethvertrag vorliege, iſt nicht 
derlich, daß der geſamte Inhalt des Mieth⸗ 
2 2 


Dr. Glatzel den Geſchäftsbericht des Zentralvor⸗ 
ſtandes erſtattet und Oberbürgermeiſter Büchte⸗ 
mann die Verſammlung begrüßt hatte, wurden 
Profeſſor Dr. Glatzel (Berlin) zum erſten, Bür⸗ 
germeiſter Dr. Strauß (Rheydt) zum zweiten 
und Herr Stadtverordneter Sckerl (Görlitz) zum 
dritten Vorſitzenden gewählt. Der Verbandstag 
beſchäftigte ſich hierauf mit den Maßregeln zur 
Bekämpfung des Bauſchwindels. Der Referent, 
Bürgermeiſter Dr. Strauß (Rheydt) bemerkte: 
Dieſe Frage habe ſchon den vorjährigen zu Pots⸗ 
dam ftattgefundenen Verbandstag beſchäftigt; es 
ſei jedoch auf dieſem kein Reſultat erzielt, ſon⸗ 
dern beſchloſſen worden: den Gegenſtand noch⸗ 
mals auf die Tagesordnung dieſes Verbands⸗ 
tages zu ſetzen. Bekanntlich habe der Antrag 
Baſſermaun, die Bekämpfung des Bauſchwindels 
betreffend, mit dem Beſchluſſe geendet: die 
Reichsregierung aufzufordern, ein Geſetz zum 
Schutz der Bauhandwerker vorzulegen. Ter An⸗ 
trag des Abgeordneten Wallbrecht im preußiſchen 
Landtage habe ein ähnliches Ergebniß gehabt. 
Es ſei der Vorſchlag gemacht worden, den Bau⸗ 
handwerkern eine Sicherungshypothek mit geſetz⸗ 
lichem Vorzugsrecht zu gewähren. Da dieſer 
Vorſchlag aber abgelehnt ſei, jo empfehle es ſich, 


5 e 3 8 Einigkeit. Die Frage ſei 
Yan wie ſolle dies geſchehen. Mit dem bloßen 

etrugsparagraphen könne der Bauſchwindel, nicht 
bekämpft werden. Wenn man anerkenne, daß der 
Bauſchwindel ein gemeingefährliches Uebel ſei, 
ſo müſſe man denſelben durch den Strafrichter 
und die Baupolizei zu bekämpfen ſuchen, ohne 
Rückſicht darauf, daß die Bauthätigkeit durch 
ſchärfere Maßnahmen bei Ertheilung der Bau⸗ 
erlaubniß u. ſ. w. vielleicht eine Beſchränkung 
erleiden könnte. Aber nicht blos der Bauſchwin⸗ 
del, ſondern auch der ſogenannte Schwindelbau 


er 


eitung. 


Dienſtag, 11. August 1896 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 0 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſen ein & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies, Halle a. S. 
Jul. Bar & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


italieniſchen Kabinet angezeigt. Die „Tribuna“ Hülfsquellen der Stadt, denn er hatte auge 

bemerkt über die Frage des Rechts Meneliks, ſcheinlich von ihrer Bedeutung, beſonders vo 
Waffen anzukaufen, daß er daſſelbe verwirkt hat, ihrer Eigenſchaft als Mittelpunkt des Seehandels, 
da er Sklavenhändler iſt. Der Brüſſeler Ver⸗ einen 
trag giebt daher Italien das Recht, die Waffen- er, ſchon gewandt in den Gebräuchen weſteuro⸗ 
ladung in Beſchlag zu nehmen. päiſcher Höflichkeit, daß ſeine zahlreichen Geſchäfte 
ihm nicht erlaubten, der Stadt auf der Rückreise 
noch einen Beſuch abzuſtatten. Um halb zehn 
Uhr ſtieg Li-Hung⸗Tſchang in feinen Wagen und 
ließ ſich nach den Seemagazinen fahren. Ad⸗ 
miral Rice empfing die Beſucher und Admiral 
Freemantle war ebenfalls zugegen, der, wie man 
ſich erinnern wird, während des Krieges zwiſchen 
China und Japan auf der chineſiſchen Station 
befehligte. Der Chineſe verließ mit ſeinem Ge⸗ 
folge die Wagen und nahm auf die Einladung 
von Herrn Nowell Salmon und Admiral Rice 
Platz in einem Zuge der Dockseiſenbahn. Die 
Aufmerkſamkeit wurde zunächſt auf ein gewöhn⸗ 
liches Torpedoboot gelenkt, das im Dock Nr. 5 


Eugland. 


London, 10. Auguſt. Das Oberhaus 
Bm die zweite Leſung der Uganda⸗Eiſenbahn⸗ 
ill an. 


London, 10. Auguſt. Unterhaus. Oswald 
fragte die Regierung an, ob ſie dem Hauſe die 
in ihrem Beſitze befindlichen Schriftſtücke, Infor⸗ 
mationen und den Schriftwechſel betreffend die 
Hinrichtung Stokes' und die Wegnahme ſeines 
Eigenthums und die Verhandlungen in Boma und 
Brüſſel vorlegen, ob ſie ferner auf der Zurück⸗ 
F Waere nen werde, und 
ob die Regierung es Kongoſtaates geneigt fei, a 5 
den Wünſchen der britiſchen Regierung bezüglich ee ne 05 10 un 
des Prozeſſes gegen Lothaire nachzukommen. Sodann hielt man dem Trockendock gegenüber, 
Parlamentsunterſekretär Curzon erwiderte, der in dem der „Powerfull“ liegt, an De Arbeitet 
zweite Prozeß gegen Lothaire ſei eben erſt be⸗ damit beſchäftigt waren, die Schiffsſeiten unter 
endet. Es ſei für ihn etwas ſchwer, die An⸗ der Waſſerlinie zu kupfern. Es wurde auch Ge⸗ 
fragen zu beantworten, ehe die Regierung ſelbſt legenheit geboten, das Schlachtſchiff erſter Klaſſe 
einen Bericht über die geſamten Verhandlungen Caeſar“ zu beſuchen, das noch nicht ſo weit 
erhalten habe oder völlig über die Vorgänge fertig iſt, wie der Prinz George“ 

e le . au Regierung wide 3 2° F 
enntni eigen werde, ſtehe nichts im Wege, Rußland 
die betreffenden Schriftſtücke d N 1 
f oriftftüde dem Parlamente Petersburg, 10. Auguſt. Das Befinden 
des Kaiſers iſt nach Ausſage von Diplomaten, 


1 1 deren bedeutender Umfang 
und ihre Ueberſetzung einige Verzögerung ver⸗des K 1 
. 2 Offizieren und höchſten Staatsbeamten, welche 
ihn in den letzten Tagen in Krasnoje⸗Sſelo und 


1 . ons Stokes 95 80 0 be⸗ 

reffe, ſo ſei der hierauf bezügliche Bericht des 0 let g = 

Vizekonſuls aus Boma noch nicht eingetroffen. Peterhof, ſowie geſtern in Kronſtadt geſehen und 
geſprochen haben, ganz vorzüglich. Sie bezeich⸗ 

nen einſtimmig ſeine Geſundheit als vortrefflich 


Sir A. K. Rollit richtete darauf an die Regie⸗ 
und berichten, daß er ſehr vergnügt und heiter 


rung die Anfrage, ob die beiden Tribunale, vor 
geweſen ſei. Die Nachricht auswärtiger Blätter, 


ae 15 0 Sr zes zur Verhand⸗ 
ung gekommen ſei, auch Gerichtshöfe von zweifel⸗[gen 
g 0 — daß Profeſſor Mendel⸗Berlin zum Zaren berufen 
ſei, beruht auf böswilliger Erfindung oder Irr⸗ 


loſer Kompetenz geweſen ſeien. Parlaments- 
unterſekretär des Aeußern Curzon beantwortete 
die Anfrage bejahend; beide erichtshöfe feien | um. 
uach den Geſetzen des Kongoſtaates für die 


Rechtſprechung zuſtändig geweſen. Afrika. 


Alexandria, 10. Auguſt. Der Khedive iſt 
heute am Bord der Yacht „Mahrouſſa“ nach 
Trieſt abgereiſt und wird ſich von dort nach der 
Schweiz begeben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Auguſt. Aus der im Laufe 
eſes Monats bei den Poſtanſtalten ftattfinden- 
den Zählung der Briefe im Gewichte 
von 15 bis 20 Gramm hat man mehrfach 
gefolgert, daß die Reichspoſtverwaltung die Er⸗ 
höhung des Gewichts des einfachen Briefes auf 
0 Gramm beabſichtige. Dieſe Folgerung iſt 
mit Vorſicht aufzunehmen. Staatsſekretär von 
Stephan hat ſich in der Budgetkommiſſion des 
Reichstags am 25. Januar 1895 gegen eine 
ſolche Gewichtserhöhung mit dem Bemerken er⸗ 
„klärt, daß dadurch ein Einnahmeausfall von 

etwa vier Millionen Mark entſtehen würde. 
= 25 5 Noch entſchiedener ſprach ſich Herr von Stephan 

en Vize⸗ 


wilt. iu der Reichstagsſitzung vom 12. März 1895 
könig in Portsmouth, und dann erfolgte durch dem Abgeordneten Vebel gegenüber aus: „Ueber 


Der chine⸗ Ausfalls variirt immer zwiſchen drei und vier 
ſtellte eine Reihe von Fragen, Millionen Mark. 
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1 
wurf zum neuen Handelsgeſetzbuch vorgeſehene Vorſchub geleiſtet werden. Er beantrage im Na⸗ 
Aufnahme der Immobiliengeſchäfte in die men des Grundeigenthümervereins zu Hamburg: 
Kategorie der Handelsgeſchäfte wird zur Ver⸗ 1. Nummer II der Straußſchen Theſen ganz zu 
meidung des Bauſchwindels beitragen. Es darf ſtreichen und demgemäß in Nr. 1 die Worte: 
daher erwartet werden, daß der Entwurf in „des Strafrechts und“ wegfallen zu laſſen und 
dieſem Punkte Geſetzeskraft erlangt.“ Bau⸗ 2, die Theſis III im Prinzip ohne Feſtlegung 
meiſter Küſter (Braunſchweig) ſchlägt vor, in der Details anzunehmen. Kaufmann Raetz 
das Geſetz die Beſtimmung aufzunehmen, daß (Berlin) erklärte ſich im Weſentlichen mit den 
Bauſchwindlern, die wegen Bauſchwindels Theſen des Referenten einverſtanden und bean— 
zweimal beſtraft ſeien, keine Bauerlaubniß (ragte: der Theſis III hinzuzufügen: beziehungs⸗ 
mehr ertheilt werde. Syndikus Dr. jur. Hilfe iweile der Bauunternehmer die Auszahlung der 
(Berlin): Er müſſe ſich mit aller Entſchiedenheit Waugelder und Lieferanten dem behördlichen 
gegen die Vorſchläge des Referenten wenden. Bauamt überträgt.“ Rechtsanwalt Dr. Medem 
Dieſelben ſeien für die Grundbeſitzer geradezu (Tilſit) befürwortete folgenden Antrag: „Der 
gefährlich und auch rechtlich nicht ausführbar. Verbandstag hält die in dem Entwurf zu einem 
Nach den Vorſchlägen des Referenten könne es neuen Handelsgeſetzbuch vorgeſehene Aufnahme 
den Anfchein gewinnen, als wären die Bau- der Immobilien⸗Geſchäfte in die Kategorie der 
ſchwindler die Regel, die ehrlichen Leute die Aus⸗ Handelsgeſchäfte zur Bekämpfung des Bauſchwin⸗ 
nahme. Das Gegentheil ſei aber der Fall. Es dels für ausreichend und empfiehlt daher drin⸗ 
jei mit dem Bauſchwindel in der That nicht fo gend die Annahme dieſer Beſtimmung.“ Rechts⸗ 
ſchlimm. (Stürmiſches Oho!) Die vorgeſchlagenen anwalt Dr. Baumert (Spandau) bezeichnete die 
Strafbeſtimmungen ſeien gar ſehr leicht zu um⸗ vorgeſchlagenen Theſen für ſehr bedenklich. Die 
gehen. Man dürfe aber nicht Geſetze machen, Rechtsanwalte, die einem Bauunternehmer einen 
die naturgemäß vielfach zu Freiſprechungen führen Rath ertheilen, kämen nach den vorgeſchlagenen 
würden. Dadurch würde das Vertrauen des Theſen in die Gefahr, nicht blos kriminalrecht⸗ 
deutſchen Volkes zu den Gerichten eine erhebliche lich beſtraft, ſondern auch aus dem Rechts⸗ 
Erſchütterung erfahren. Es ſei auch ſtets ein anwaltsſtande ausgeſchloſſen zu werden. Man 
mißliches ing, die Bauerlaubniß von der möge nicht vergeſſen, daß die ehrlichen Bau⸗ 
Polizeibehörde abhängig zu machen. Die Feſt⸗ unternehmer durch die vorgeſchlagenen Strafbe⸗ 
ſetzung der Koſten der Bauausführung werde ſich ſtimmungen mitgetroffen werden. Auch dürfe 
ſehr ſchwer ausführen laſſen. Die vorgeſchlagenen nicht außer Acht gelaſſen werden, daß wieder 
Strafbeſtimmungen würden dem ehrlichen Bau- einmal eine Wohnungsnoth eintreten könnte. 
unternehmer mehr ſchaden als nützen. Er ſchlage (Widerſpruch.) Die Grſetzgebung müſſe jeden⸗ 
vor, heute noch keinen Beſchluß zu faſſen, ſondern falls damit rechnen, deshalb haben die Theſen 
die Frage noch einmal durch einen Referenten keine Ausſicht auf Annahme. Er beantrage, zu 
und Gegenreferenten auf dem nächſten Verbands⸗ beſchließen: „Einer Bank, die berechtigt iſt, In⸗ 
tage zu verhandeln. (Widerſpruch.) Dieſer Modus haberpapiere auszugeben, kann dieſe Berechtigung 
empfehle ſich ſchon deshalb, weil ein nicht ein⸗ im Verwaltungswege entzogen werden, wenn ihre 
ſtimmiger Veſchluß weder bei der Reichs⸗ noch Leiter Baugelder zu Bauten wiederholt ausge⸗ 
bei der Staatsregierung, noch bei der öffentlichen liehen haben, bei denen Bauhandwerker, Lieferanten 
Meinung Eindruck machen würde. Wenn man und Arbeiter nicht die vereinbarte oder angemeſſene 
die Handwerker und Lieferanten ſchützen wolle, Bezahlung erhalten haben.“ Nach weiterer lebhafter 
dann müſſe man doch auch die Bauarbeiter be- Erörterung der Leitſätze bat der Referent, den Gegen⸗ 
züglich ihrer Forderungen ſchützen. (Beifall und ſtand, der bereits ſeit 16 Jahren den Verbands⸗ 
Widerſpruch.) Baumeiſter Hartwig (Dresden): tag beſchäftigte, nicht wiederum zu vertagen. Er 
Er müſſe Herrn Dr. Hilſe ganz entſchieden ent⸗ ſtelle deshalb folgenden Antrag: „Der Verbauds⸗ 
gegentreten. Nach der Anſicht des Dr. Hilſe tag ſtimmt den Theſen des Referenten im Prin⸗ 
könnte man auch alle Strafgeſetze aufheben, denn zip zu und beſchließt, dieſelben nebſt den Ab⸗ 
es gebe notoriſch mehr ehrliche Leute als Spige | änderungsvorichlägen der Reichsregierung und 
buben. Die Ausführungen des Dr. Hilſe be⸗ den Bundesſtaaten als Material für die weitere 
wieſen ihm, daß die vorgeſchlagenen Straf⸗ Behandlung der Frage zu überweiſen.“ Dieſer 
beſtimmungen noch lange nicht ſcharf genug ſeien. Antrag, wurde mit allen gegen etwa ſechs Stim⸗ 
(Beifall.) Rechtsanwalt Dr. Cohen (Hamburg): men angenommen. Danach 
Die vorgeſchlagenen Strafbeſtimmungen würden handlung auf Dienſtag, Vormittags 
die ganze Strafrechtspflege auf den Kopf ſtellen. vertagt. 

Deshalb haben dieſelben auch keine Ausſicht auf 

Annahme bei den geſetzgebenden Körperſchaften. 

Gegen Schwindler ſchützen die beſten Strafrechts⸗ 

beſtimmungen nicht. Solche würden dem ehrlichen 

Bauunternehmer mehr ſchaden als nützen, denn 


wurde die Ver⸗ 
9 Uhr, 


Die in dem Ent⸗l es würde dadurch dem leichtſinnigen Bauen nur 
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indruck erhalten. Schließlich bedauerte 
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sim Fenſter hinauszuwerfen?“ 


D 


9 K 9 


rene 2 u ME Pr ° wu; 1 
nr > A. — 


Ebenſo heißt — Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
es in einem Antwortſchreiben des Herrn von für den Blumenhändler A. Voigt hierſelbſt auf 
Stephan vom 15. November 1895 an den Zen- einen drehbaren pyramidalen Blumenſtänder mit 
tralausſchuß hieſiger kaufmänniſcher, gewerblicher Sprengvorrichtung; für die Nähmoſchinenfabrik 
und induſtrieller Vereine: „Dem Zentralaus⸗ Bernhard Stoewer hierſelbſt auf eine Drehbank 
ſchuß erwidere ich auf die Vorſtellung vom 26. mit Bohr⸗, Hobel⸗, Fräs⸗, Schleif⸗ und Polier⸗ 
Oktober ergebenſt, daß eine Erhöhung der Ge⸗ einrichtung, und für C. Pietſchmann in Greifs⸗ 
wichtsſtufe für einfache Briefe von 15 auf 20 wald auf eine e e und Obſtpreſſe mit 
Gramm, wie bereits wiederholt im Reichstage durch Gewichtsbelaſtung angepreßten Walzen. 
dargelegt worden, zur Zeit nicht thunlich iſt.“ Um die Mipftände im Schlaf⸗ 
Die Reichspoſtverwaltung geht dabei von der ſſtellenweſen, welche fi auch in den Vor⸗ 
Anſicht aus, daß von einer ſolchen Verkehrser⸗ orten gezeigt haben, ſoviel wie möglich zu be⸗ 
erleichterung eine Steigerung des Verkehrs nicht jeitigen, wird jetzt in den letzteren ſeitens der 
zu erwarten ſei. Orts⸗Polizeibehörden mit aller Strenge allen ſich 
* Im Hauſe Bellevueſtraße 13 wurde letzte bemerkbar machenden Ungehörigkeiten zu Leibe 
Nacht ein Einbruch verübt, ein Handelskellerf gegangen, und zwar auf Grund der bereits im 
wurde mittelſt Nachſchlüſſel geöffnet und daraus Jahre 1889 erlaſſenen Regierungs⸗Polizei⸗Ver⸗ 
eine erhebliche Menge Waaren, ſowie etwas baares ordnung. Dieſelbe beſtimmt unter Anderem, daß 
Geld geſtohlen. die Wohnräume, in welche Schlafleute gegen Ent⸗ 
* Der Knabe Raddatz, welcher am Sonntag gelt aufgenommen werden, pro Kopf mindeſtens 
von einem Pferdebahnwagen überfahren und drei Quadratmeter Bodenfläche und zehn Kubik⸗ 
dr verletzt wurde, iſt geſtern in der Anſtalt meter Luftraum aufzuweiſen ſowie zu öffnende 
ethanien, wohin man ihn gebracht hatte, ge⸗Fenſter haben müſſen. Ferner dürfen, wenn nicht 
ſtorben. das Verhältniß von Eltern und Kindern vorliegt, 
* In der Herberge zur Heimath wurde dem}in demſelben Zimmer nur Perſonen gleichen Ge⸗ 
Gärtner Friedrich Neitzel eine ſchwarzledernefſchlechts ſchlafen. Auch muß für jede Perſon 
Brieftaſche mit einem Krankenkaſſenbuch, Ver⸗ eine beſondere Lagerſtelle vorhanden ſein. Wände 
ſicherungskarte und anderen auf N.'s Namen und Decken ſind alljährlich vor dem 1. April 
ausgeſtellten Papieren geſtohlen. — Zufolgeſ neu zu tünchen. Mindeſtens alle 6 Wochen muß 
einer jetzt erſt bei der Polizei eingelaufenen An⸗ die Bettwäſche gewechſelt werden. Jede Auf⸗ 
zeige ſind Ende vorigen Monats aus einem un⸗ nahme von Schlafleuten iſt binnen 3 Tagen der 
verſchloſſenen Vorraum des Hauſes am Logen⸗Ortspolizei anzuzeigen. Zuwiderhandlungen gegen 
garten 6 verſchiedene Wirtſchaftsgegenſtände und] dieſe Vorſchriften ziehen eine Geldſtrafe von 60 
Wäſcheſtücke im Geſamtwerthe von etwa 23 Mark] Mark oder entſprechende Haft nach ſich. 
geſtohlen worden. — Wie die „Stralſ. Ztg.“ mittheilt, ver⸗ 
* Die Kapelle des Königs⸗Regi⸗ſ weilten die Herren Provinzialkonſervator Prof. 
ments feierte geſtern auf dem Julo ihr] Dr. Leinde und Konſervator Stubenrauch aus 
Sommervergnügen. Die Mitglieder der [Stettin vergangene Woche einige Tage in Stral⸗ 
Kapelle waren mit ihren Familien vollzählig er⸗[ſund zwecks Beſichtigung und Prüfung von 
ſchienen und auch frühere Angehörige des Korps[Alterthümern und Kunſtdenkmä⸗ 
waren der an fie ergangenen Einladung in großer [ler n. Die Herren begaben ſich in Begleitung 
Zahl gefolgt. Beim Scharfſchießen errang Herrſdes Dezernenten der hieſigen Regierung für 
Brüngel die Königswürde, für Unterhaltung] Kunſtangelegenheiten, Regierungs-⸗Aſſeſſors Cuno, 
der Damen und Kinder war durch Veranftaltung | und des mit Ausführung des Reſtauratlons⸗ 
von Spielen aller Art beſtens geſorgt. Wäh⸗ baues der Kirche zu Bergen a. R. beauftragten Regie⸗ 
rend der Mittagspauſe wurde eine von Herrn rungs⸗Baumeiſters Peters nach Bergen a. R., wo 
Haſſelmann verfaßte humoriſtiſche Dichtungſüber verſchiedene den genannten Reſtaurationsbau 
vorgetragen, welche in überaus launiger Weije| betreffende Angelegenheiten verhandelt wurde. 
den vorgekommenen Streitfall behandelte und Bekanntlich find neuerdings in der altehrwürdigen 
große Heiterkeit hervorrief. Im Laufe des Nach⸗[Kirche zu Bergen Spuren von Wandmalereien 
mittags fand ſich der Leiter der Kapelle, Herr ſaus früherer Zeit entdeckt worden. Nach Anſicht 
königl. Muſikdir. Offeney nebſt Angehörigen des Herrn Provinzialkonſervators deuten dieſe 
auf dem Julo ein, und bei Geſangsvorträgen] Spuren auf eine ältere Ausmalung hin, welche 
ernſten und heiteren Charakters verflog die Zeit[ wohl werth iſt, wiederhergeſtellt zu werden, um 
in geſelligem Beiſammenſein nur zu raid. Derſſo mehr als in Pommern ein Schmuck dieſer 
ſchöne Verlauf des geſtrigen Feſtes brachte offen» | Art zu den größten Seltenheiten gehört. Umfang 
kundig zum Ausdruck, daß alle Mißhelligkeiten[ und Ausdehnung der alten Wandmalereien wird 
endgültig beigelegt und Mitglieder wie Dirigent f ſich jedoch erſt dann erſt endgültig feſtſtellen 
der beliebten Kapelle wieder zu freudigemſlaſſen, wenn das Innere der Kirche eine voll⸗ 
Schaffen vereint ſind. 


Bir Ausrüſtung erfahren hat. — Beſondere 
* Auf der Sanitätswache erſchien Erwähnung verdient noch die eingehende Beſichti⸗ 
geſtern Abend der bei der Straßenreinigung be⸗ 


gung und Prüfung eines oberhalb Steinhagen 
ſchäftigte Arbeitsburſche Franz Dähl mit einer bei Verthke belegenen ſogenannten „Mordſteines“. 
Schußwunde im rechten Fuß. Die Kugel wurde Dieſer Stein — im Mittelalter ſteinerne Wampe 
durch den Feuerwehrarzt, Herrn Dr. Gaye, ent-] genannt — befindet ſich auf der Feldmark vor 
fernt und der Verletzte nach Anlegung eines] Steinhagen, 70 Schritt ſüdlich von der Chauſſee 
Verbandes entlaſſen. — Heute Vormittag wurde Stralſund⸗Richtenberg, 27 Schritte öſtlich von 
der Krankenwagen nach den Anlagen vor dem 


dem Wege nach Grün⸗Kordshagen. Er ſoll er⸗ 
Königsthor gerufen, woſelbſt ein Schloſſer von richtet worden fein zur Buße für den an einem 
Krämpfen befallen war. Derſelbe wurde in das Mönche begangenen Mord. Auf beiden Seiten 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. dieſes Steins iſt ein betender Mönch dargeſtellt, 
* In der Zeit vom 2. bis 8. Auguſt] deſſen Bruſt von einem Schwert durchbohrt wird. 
ſind hierſelbſt 50 männliche und 42 weibliche, in Nach eingehender Prüfung ſtellte der Herr Pro⸗ 
Summa 92 Perſonen polizeilich als verſtor⸗vinzialkonſervator feſt, daß die auf dieſem Steine 
ben gemeldet, darunter 65 Kinder unter 5 befindliche Infchrift einen anderen Wortlaut hat, 
und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den als in dem Buche die „Baudenkmäler des Re⸗ 
Kindern ſtarben 35 an Durchfall und Brech⸗gierungs⸗Bezirkes Stralſund“ angegeben iſt. Die 
durchfall, 12 an katarrhaliſchem Fieber und Inſchrift lautet richtig folgendermaßen: 
Grippe, 7 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, Auf der nach Steinhagen zu gerichteten 
2 an Lebensſchwäche, 2 an Abzehrung, 2 an Seite: 
Maſern, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an „Anno Domini 1490 feria secunda poit 
Syphilis, 1 an Gehirnkrankheit und 1 an chroni⸗[dominicam, qua cantator invocaoit, obiit 
ſcher Krankheit. on den Erwachſenen ſtar⸗Lrater Detmarus Murdorp — Orate pro eo —“. 
ben 5 an Schwindſucht, 4 an Krebskrankheiten, Links an der Bruſt des Mönches befindet 
3 an entzündlichen Krankheiten, 3 an Durchfall 


| fih ein Spruchband, deſſen Inſchrift in dem ge⸗ 
und Brechdurchfall, 2 au organiſchen Herzkrank⸗ nannten Buche als „nicht mehr lesbar“ bezeichnet 
heiten, 2 an Altersſchwäche, 1 an katarrhaliſchem 


iſt. Die Inſchrift iſt jedoch bei genauerem Stu⸗ 
Fieber und Grippe, 1 an Entzündung des Bruſt⸗ 


dium ſehr wohl lesbar. Sie lautet: 
fells, der Luftröhre und Lungen, 1 an Schlag⸗ „miserere mei deus“. 
fluß, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an chroniſcher Auf der nach Richtenberg zu gerichteten 
Krankheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles; Seite lautet die Inſchrift richtig: 
2 begingen Selbſtmord. „Alle de her benne (oder henne) gan 

— Das morgen, Mittwoch, im Garten der ik bidde se en klene stan 
Bürgerlichen Reſſource zum Beſten des Kaiſer unde bidde god in korter tid 
Friedrich⸗Denkmals veranſtaltete Wohlthätig⸗ make de sele pyne quyd“, 
keits⸗Konzert verſpricht eine ſehr inter: Auf hochdeutſch etwa ſo zu überſetzen: 
eſſante Abendunterhaltung. Das von der Ar⸗ Alle, die vorbei hier gehn, 
tillerie⸗Kapelle unter Herrn Unger's Leitung aus⸗ Ich bitte: bleibt ein Weilchen ſtehn, 
geführte Konzert bietet ein ſehr gewähltes Pro⸗ Und bittet Gott in kurzer Zeit, 
gramm, zum Schluß gelangt das große Ton⸗ Daß er die Seel von Pein befreit“. — 
gemälde „Deutſchlands Erinnerungen an die 


ausländiſchen Staaten Schritte gethan werden 


) Nach dem Gutachten des Herrn Provinzial: 
Kriegsjahre 1870—71“ unter Mitwirkung eines] konſervators befinden ſich wohl in keinem Theile 


Pommerns ſo viele Alterthümer und Kunſtdenk⸗ 
mäler aus grauer Vorzeit, wie gerade in dem 
Regierungsbezirke Stralſund. Seitens der Re⸗ 
gierung wird auf Konſerpirung dieſer intereſſanten 
Kunſtgegenſtände der größte Werth gelegt. Hoffen 
wir, daß auch die Privaten alle es ſich angelegen 
ſein laſſen, jede Zerſtörung der Denkmäler aus 
alter vergangener Zeit zu hindern! 


FFF 
Aus den Provinzen. 

Stargard, 10. Auguſt. Der Droſchken⸗ 
fuhrherr Berg wurde am Sonnabend in ſeinem 
Stalle von einem Pferde ſo unglücklich an den 
Unterleib geſchlagen, daß in kurzer Zeit ſein Tod 
erfolgte. 

Köslin, 10. Auguſt. Das hieſige königliche 
Gymnaſium, welches Michgeli 1822 eröffnet wor⸗ 
den iſt, kann zum Herbſte d. J. auf ein 75jäh⸗ 
riges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß 
iſt eine Jubiläums⸗Feierlichkeit, zwar nicht direkt 
von Staatswegen, ſondern von früheren Zöglin⸗ 
gen der Auſtalt, angeregt und eine zu dieſem 
Behufe gewählte Kommiſſion (an der Spitze der 


Tambour⸗ und Horniſten⸗Korps zum Vortrag, 
für die Illumination ſind große Vorbereitungen 
getroffen und dürfte dieſelbe glänzend ausfallen, 
auch an einem Feuerwerk fehlt es nicht. Wir 
machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß 
das Konzert öffentlich iſt, alſo gleichzeitig Ge⸗ 
legenheit geboten, den ſonſt für die Oeffentlich⸗ 
keit geſchloſſenen Garten der Bürgerlichen Reſſource 
kennen zu lernen. 

Im Bellevue⸗Theater findet 
morgen, Mittwoch, eine Aufführung von „Lumpen⸗ 
müllers Lieschen“ zu kleinen Preiſen ſtatt, am 
Donunerſtag bleibt das Theater für die Oeffent⸗ 
lichkeit geſchloſſen, da daſſelbe zu einer Feſtvor⸗ 
ſtellung für den 12. allgemeinen Verbandstag 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 


vergeben iſt. 

— er „Stettiner Touriſten⸗ 
Klub“ wird ſich am nächſten Sonntage, den 
16. d. Mts., auf Einladung des Touriſten⸗Klubs 
für die Mark Brandenburg an dem von dieſem 
beabſichtigten Ausfluge nach dem romantiſchen 
Werbellin⸗See, dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock in 
der prächtigen Schorfhaide und dem ausſichts⸗ 
reichen Askanierthurm betheiligen. Die Abfahrt 
erfolgt mit dem Sonderzuge nach Chorin, von 
wo die Wanderung angetreten wird. 
Von den Verhandlungen des 13. 
Bundestages des Deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes, welcher am Sonntag in 
Halle abgehalten wird, iſt beſonders erwähnens⸗ 
werth, daß der Rechtsſchutzkommiſſion verſchiedene 
Anträge zur weiteren Veranlaſſung überwieſen 
wurden. Danach ſollen ungeſäumt bei den zu⸗ 
ſtändigen Behörden der Deutſchland begrenzenden 


zwecks Herbeiführung einer Ueberſchreitung der 
Grenzen des Auslandes ohne Hinterlegung einer 
Kaution, nur gegen Vorzeigung der VBundesmit⸗ 
gliedskarte. Es wurde dann der Haushaltungs⸗ 
plan für 1897 im Ganzen angenommen. 


gehalten werden; Hamburg und Dortmund wur⸗ habe 


den für ſpäter zurückgeſtellt. ö 


geſtern Abend a 
September cr. beſtimmt. 
im Gymnaſium ſelbſt eine entſprechende Feierlich⸗ 
keit, am zweiten im Lüdtke'ſchen Lokal ein ge⸗ 
meinſchaftliches Mittageſſen ꝛc. ſtattfinden und 
für den dritten Tag ſind Auf⸗ und Vorführungen 


lan Der m 
nächſtjqährige 14. Bundestag fol in Bremen ab» Meldung, 


Regierungspräſident Freiherr v. d. Reck und als 


ehemaliger ale Bürgermeiſter Sachſe) hat 
5 Feſttage den 28., 29. und 30. 
Am erſten Abend ſoll 


ſeitens der Schüler u. a. in Ausſicht genommen. 
Es wird auf das Erſcheinen vieler ehemaliger 
Schüler gerechnet. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Vadsoe, 10. Auguſt. Der Dampfer 
Garonne“ überbringt aus Spitzbergen eine 
wonach Andrée im Ballon vier undichte 
durch welche Gas ausſtröme, entdeckt 


tellen, 
. Andrée werde wahrſcheinlich in dieſem 


— Das Kammergericht hat dahin entſchieden, Sommer nicht aufſteigen. 
daß Zigarren, Zigaretten und offene Pfeifen im mn 


Walde nicht geraucht werden dürfen und 
zwar das ganze Jahr hindurch, weil das Forſt⸗ 
und Feldpolizeigeſetz diejenigen mit Strafe be⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein großer Brillantendiebſtahl iſt am 


droht, welche mit unverwahrtem Feuer oder Licht Sonntag Nachmittag in Groß⸗Lichterfelde verübt 


den Wald betreten oder 


ſich ihm in gefahr⸗ 
bringender Weiſe nähern. 8 8 3 


worden. 
v. Röſſing hat man zwiſchen 4 und 7 Uhr aus 


Dem Kapitän z. S. a. D. Freiherrn 


feinem Landhauſe an der Jägerſtraße Nr. 4 
Brillanten und Schmuckſachen anderer Art im 
Werthe von mindeſteus 10 000 Mark geſtohlen. 
Das Landhaus iſt abgeſondert und iſt wegen der 
Schmuckanlagen, die es umgeben, von keiner 
Seite zu überſehen. Am Sonntag Nachmittag 
hatte Freiherr v. Röſſing mit ſeiner Gemahlin 
ſich nach Berlin begeben, und das Dienſtmädchen 
war ebenfalls ausgegangen. So war die Wohnung 
ohne jede Aufſicht, und das allein hat den Dieb⸗ 
ſtahl ermöglicht. Von den Thüren waren nur 
die zum Garten und zum Hauſe verſchloſſen, 
alle anderen ſtanden auf. Da an den beiden 
verſchloſſenen Thüren Spuren von Gewalt nicht 
wahrzunehmen ſind, ſo müſſen die Diebe ſie mit 
einem Nachſchlüſſel oder Dietrich geöffnet haben. 
Ihre Beute nahmen ſie dann ausſchließlich aus 
dem Schlafzimmmer; in den anderen Zimmern 
ließen ſie alles unberührt, obgleich ſich auch hier 
Werthſachen befanden. Im Schlafzimmer wurden 
ein Blech⸗ und ein Holzkaſten ihres Inhalts 
beraubt und leer zurückgelaſſen. Von den Thätern 
hat man bis jetzt keine Spur gefunden. Allem 
Anſchein nach ſind bei dieſer That dieſelben 
Hände im Spiel geweſen, die ſchon vier Dieb⸗ 
ſtähle in der letzten Zeit in derſelben Gegend 
und in ähnlicher Weiſe ausgeführt haben. 
Entwendet wurden bei Freiherrn v. Röſſing ein 
maſſives goldenes Armband mit 18 Brillanten 
und Silbereinfaſſung, eine Broſche mit 20 
Brillanten und einem blauen Amethyſt in der 
Mitte, eine goldene mit kleinen Brillanten beſetzte 
runde Broſche mit einem Rokokobilde, ein 
goldenes Halsgeſchmeide mit Perlen und Brillanten, 
ein goldenes Kettenarmband mit einer kleinen 
goldenen Wallnuß als Anhängſel, eine goldene 


Damenuhr mit der Gravirung M. R., darüber 28 


eine ſiebenzackige Krone, eine kleine goldene 
Damenuhrkette, daran ein kleines Hufeiſen, eine 
Stachelkugel und zwei kleine Medaillons, zwei 
kleine goldene Hemdenknöpfe mit viereckigen 
grünen Steinen, drei goldene Hemdenknöpfe mit 
ſchwarzer Emaille, eine Zigarrentaſche, ein 
Geſchenk des Prinzen Friedrich Karl mit dem 
Monogramm des Prinzen auf der einen und dem 
preußiſchen Wappen auf der anderen Seite, ein 
ſechsläufiger geladener Revolver mit der Leder⸗ 
taſche, zwei 100 Markſcheine, zwei Siegesthaler, 
ein Mansfelder Segensthaler von 1837, ein 
Zweimarkſtück mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs, 
80 Mark in Gold und Silber und für eine Mark 
Einpfennigſtücke. 

Liſſabon, 9. Auguſt. Seit einigen Tagen 
befindet ſich die Hauptſtadt Portugals zur Nacht⸗ 
zeit faſt vollſtändig im Dunkeln in Folge des 
Streiks der Arbeiter der Gasgeſellſchaft. Das 
Publikum verlangt energiſch, daß für Beleuchtung 

eſorgt werde, die Stadtverwaltung unterſtützt die 
ünſche der Steuerzahler, aber die Regierung ſteht 
rath⸗ und thatlos da und bedarf ſelbſt dringend der 
Erleuchtung. Wenn die Lage ſich nicht bald beſſert, 
wird die Stadtverwaltung gegen die Gasgeſellſchaft 
das Enteignungsverfahren einleiten. Viele ſpaniſche 
Arbeiter, die hier eingetroffen ſind, und die man 
aufforderte, in der Gasfabrik zu arbeiten, 


lehnten das Anerbieten ab, indem fie ſich mit 4 


dem Vorgehen der Streikenden ſolidariſch er⸗ 
klärten. 


—— * * nase 


Börſen⸗Werich ee. 

Stettin, 11. Auguſt. (Amtlicher Be⸗ 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 17° 
a Barometer 767 Millimeter. — Wind: 

ord. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko ohne Handel, per September-Oktober 137,50 
nom. 

Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
loko 109,00 111,00 bez., per September⸗Oktober 
109,50 nom., per Oktober⸗November 110,50 nom. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko vommer⸗ 
ſcher alter 120,00 bis 128,06, neuer 115,00 bis 
118,00. a 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko und 
kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 — 160,00. 

Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 175,00 —184, 00. 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
und kurze Lieferung 185,00 — 192,00. y 

Spiritus flau, per 100 Liter à 1 
Prozent loko 70er 33,0 nom., Termine oh 
Handel. 

Angemeldet: Nichts. dd 

Nichtamtlich. Li 

Wetroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe!⸗ 
Prozent. 1 

Rüböl feſt, loko 45,50 B., per Auguſt 
46,50 B., per September-Oktober 46.50 B. 


ne 
12 


2 
Berlin, 11. Auguſt. Weizen per Sep⸗ 
tember 140,25 bis 140,00, per Oktober 139 00. 


Roggen per September 111,00 bis 110,75, 8 


per Oktober —,—, a 

Rüböl per Auguſt 47,10, per Oktober 
47,10. 

Spiritus loko 70er 34,20, per September 
70er 37,90, per Oktober 70er 37,80. 

Hafer per September 116,75. 

Mais per September 84,00. 

Petroleum per Auguſt 20.90, per Sep⸗ 
tember —.— 


London, 11. Auguſt. Wetter: Schön. 


r 


* * 0 * e . za ” ee hin 


e 
2 


580 per März 50,00, per Mai 50,00. 
hig. 


u 

remen, 10. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Feſt. Loko 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 6,15 B. 

Amſterdam, 10. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. 

Amſterdam, 10. Auguſt. 
36,50. 

Unfterdam, 10. Auguſt, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine beh., 
per November 141,00, per März 140,00. 
Roggen loko ruhig, do. auf Termine träge, per 
Oktober 88,00, per März —,.—. Rüböl loko 
25,25, per Herbſt 24,87, per Mai 1897 25,25. 

aris, 10. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Auguſt 18,40, per September 18,25, per 
September = Dezember 18,30, per November⸗ 
Februar 18,35. Roggen beh., per Auguſt 
10,85, per November s Februar 11,00. Mehl 
matt, per Auguſt 38,45, per September 38,85, 
per aer 90 8. d 39,25, per November⸗ 
Februar 39,35. Rüböl beh., per Auguſt 53,75, 
per September 53,75, per September » Dezember 
54,25, per Januar⸗April 54,75. Spiritus ruhig, 
per Auguſt 29,50, per September 29,75, ber 
September⸗Dezember 30,50, per Januar ⸗April 
31,25. — Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 10. Auguſt, Rahm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Auguſt 30,12, per September 28,50, 
5 28,00, per Januar⸗April 

75. 

Havre, 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


* Stettin, 11. Auguſt. Im Revier 5,57 
Meter = 17 9", 


Bancazinn 


FFETETCͤͤ ˙³·¹mꝛ1 ˙ AA 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. Auguſt. In der Thorner 
Landesverrathsſache ſind die Akten bereits an 
den Oberreichsanwalt in Leipzig abgegangen. 
Die Unterſuchung ſcheint aber noch weitere Aus⸗ 
dehnung anzunehmen, denn ſeit geſtern weilt der 
Kriminalkommiſſar v. Tauſch aus Berlin wieder 
in Thorn. 

Der Abg. Ahlwardt hat aus Amerika die 
Nachricht hierher gelangen laſſen, daß er im 
Oktober nach Deutſchland zurückkehren und über 
ſeine Reiſe berichten werde. In den ihm nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen wird behauptet, Ahlwardt 
werde nur beſuchsweiſe nach Deutſchland kom⸗ 
men, und nachdem er die Angelegenheit bezüg⸗ 
lich ſeines Reichstagsmandats (Friedeberg⸗Arns⸗ 
Den Se on nach . für immer 
il „In Brooklyn iſt er Verleger i 
antiſemitiſcher Blätter. . 18 

München, 11. Auguſt. 
meiſter Dr. Lueger aus W 


Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos des Perrons wurde Dr. Lueger von dem 
per Auguſt 060. A September 60.50 per nicht allzu zahlreich erſchienenen Publi⸗ 
Dezember 59,00. Behauptet. kum lebhaſt begrüßt. Lueger weigerte ſich, 


die ihm von ſeinen Parteigenoſſen zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Equipage zu beſteigen, nahm in 
einem gewöhnlichen Wagen Platz und fuhr nach 
dem Kaiſerhof. Die geſtern Abend im Münchener 
Kindlkeller einberufene Volksverſammlung war 
von etwa 5000 Perſonen beſucht und nahm 
einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf. Wer einen 
Zwiſcheuruf machte, wurde ſchonungslos durchge⸗ 
prügelt und hinausgeworfen. Erſt Dr. Lueger 


London, 10. Auguſt. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 47 Litr. 18 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 60 Lſtr. — Sh. — d. Bin: 
17 Lite. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
45 Sh. 5 d. a 

London, 10. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
471/16, per drei Monate 48,75. 

London, 10. Auguſt. 96proz. Javazucken 


11,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker loke gelang es, während ſeines Vortrages 
9,87, matt. f ub en e Dluhe wieder berguftellen. Er ſowahl wie 
London, 10. Auguft, Nachm. Uhr. Ge⸗ Schneider wiederholten die bekannten Worte, 


daß das Judenthum allein für das Niedergehen 
von Handel und Wandel verantwortlich zu 
machen ſei. Nachdem die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen war, entwickelte ſich eine regelrechte 
Schlägerei, wobei Stockhiebe nur ſo hernieder⸗ 
ſauſten und die Maßkrüge als Wurfgeſchoſſe 
dienten. 

Paris, 11. Auguſt. Der Präſident Felix 
Faure hatte im Saale der Handelskammer von 
Lorient eben ſeine Rede beendet, als aus dem 
Hintergrunde des Saales Jemand rief: „Alles 
recht ſchön, aber die Sträflingsarbeſt muß auf⸗ 
hören.“ Der Ruf ging von dem Vorſitzenden 
des Sozialiſtenklubs, dem Schuhmacher Tre⸗ 
vaurx, aus. Der auweſende Unterpräfekt wollte 
den Störer zur Rede ſtellen, was Faure jedoch 
mit den Worten verhinderte: „Laſſen Sie 
nur, der Mann hat vielleicht Recht, ich werde 
ihn ſpäter ſelbſt ſprechen.“ Thatſächlich wurde 
der Mann, als Faure das Gebäude verließ, vom 
Präſidenten angeſprochen. Der Präſident ſagte 
ihm zu, daß ſich die Regierung mit der Ange⸗ 
legenheit beſchäftigen werde, warnte jedoch vor 


treidemarkt. (Schluß⸗Vericht.) Markt ruhig. 
Weizen anfangs ruhig, Schluß feſter, fremder 
Ya Sh. niedriger als vorige Woche, Mehl feſter, 
| Batentmarfen ½ Sh. höher, Mais geſchäftslos, 
Gerſte und Hafer ruhig aber ſtetig. Schwim⸗ 
mender Laplata⸗Mais flauer. 

London, 10. Auguſt. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Gewitter, 
Regenſchauer. 

Glasgow, 10. Auguſt, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
5 Sh. 5½ d. 


Newyork, 10. Auguſt. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 6 410 498 Dollars gegen 8 595 662 Dollars 
in der Vorwoche. 

Newyork, 10. Auguſt. Beſtand an Weizen 
46 429 000 Buſhels, do. an Mais 12 218 000 


Buſhels 
Newyork, 10. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
e Mais per 
September 30,12. 


Weizen per September 63,25. 
Newyork, 10. Auguft, Abends 6 Uhr. 
10. 


8. Uebereifer, da ſolcher nur die Sache ſchä⸗ 

Baumwolle in Newport . 8,12 38,00 dige und ſchloß mit den Worten: „Ich 
il. do. in Neworleans —— 7,12 will nicht, daß zwiſchen der Demokratie 
Petrole u mgohes (in Caſes) 7,55 7 ‚55 und dem Präſidenten der Republik Miß⸗ 
Standard white in Newyork 6,65 6,65 verſtändniſſe beſtehen.“ Hierauf reichte Faure 


dem uhmacher die Hand zum Abſchiede, welche 


do. in Philadelphia . 6,60 & 
5 p dieſer kräftig ſchüttelte. 


5 ö 6,60 
Pipe line Certificates Auguſt 106,507 100,50 


Schmalz Weſtern ſteam . 3,50 8,45 Paris, 11. Auguſt. In Folge Ausbruchs 
do. Rohe und Brothers. 4,00 | 3,90 des Typhus mußte die Militärſchule * 
d A refining Mosco⸗ werden. 
DRDDS s 3,12 3,12 Venedig, 11. Auguſt. Die Regierung ver⸗ 
W 8 izen behauptet. ſordnete, daß alle Kriegsſchiffe und Een dem 
717 Winter⸗ lolo... . . | 67,12 | 66,75 demnächſt hier ankommenden Khedive militäriſche 
e NT ee . 62,37 | 62,00 Ehren erweiſen ſollen. Morgen trifft der Adju⸗ 
per Septembe . 63,12 62,75 tant des Königs zum Empfange des Khedive hier 
per 8 663,50 (ein. Von Venedig fährt der Khedive nach Wien. 
4 per A 9 5 ern... 65,62 | 65,00 London, 11. Auguſt. Die ſpaniſche Regie⸗ 
aff 3 e Rio Nr. 7 loko .. . | 11,25 | 11,50 rung unterhandelt mit den Schiffsbauwerften von 
per eptember e 9,35 9,80 Thomſon in Glasgow über den Bau zweier 
per Oktober. 0 9.25 9,15 Kreuzer von 11000 und 6500 To. Gehalt. 


Mehl (Spring⸗Wheat clenıs) | 2,40 2,40 


Mais aut Athen, 11. Auguſt. 


In Folge der Maſſakre zu Anapolis trat ein 


(Privat⸗Telegramm.) 


Der e 29,75 30,12 8 * 
per September. . 29,75 30,12 [revolutionäres Komitee in Apokorona zuſammen, 
a per Oltober 9 ˙ . . q | 20,25 30,62 proklamirt die Vereinigung Kretas mit Griechen⸗ 
J un E . 1 71 1 7 0 land und ernannte eine proviſoriſche Regie⸗ 
Getreidefracht nach Liverpool . | 2,12 2,12 [tung unter Borfig wolondakis Koſteros. 
* nominell. 5 er 11. ea 9 die Stadt 
unis und Umgegend wüthete der Sirokko. Die 
Chicago, 10. Auguſt. 5 8. ganze Gegend von Mormay ſteht in Flammen, 
Weizen beh., per Auguſt .. | 56,25 | 56,25 n iſt vernichtet. 
per September 57,00 | 57,00 e 1 
V n 
ork per Auguſtet 46 f f 
peck ſhort clear 3,75 3,75 | A ufruf. 


Durch den jähen Untergang S. M. S. „Iltis“ 


wieder von einem ſchmerzlichen Verluſt 


iſt unſere Marine f 
{ der 70 Menſchenleben dahingerafft hat. 


Paris, 10. Auguſt. (Schluß⸗Kourſe.) Feſt. 
10 8. betroffen worden, 


ä EEE — 3 gamortiſirb. Rente 100,70 —.— In treuer und furchtloſer Pflichterfüllung haben der 
Berlin, 11. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. 35 — V 18885 In N Kommandant, die . 70 ei een, ge 
Faser WERTHER talieniſche 5% Rente 86,8 7, einem dem oberſten Seriegebert er Majeſtät dem 
VV 20,34 4% ungar. Goldrente 0 103,75 taiſer ausgebrachten dreifachen Hurrah ihren Tod in 
Peuiſche Neige 1.8% on Paris fur) Tun 161,00 48 auen de 1801 N 1990 93.40 W ee Deutſche Marine⸗Stiftun 1 
e anl, „ a y 3% Ruſſen de 1811111. f € 2 H * 
Pomm. Pfandbriefe 31½% 100,80 | Belgien kurz 81 00 iR 1 8 69 R —.— 4 Jet d das Zentral-Komitee der 5 1 5 
do. do. 3%. 94,00 Berliner Dampfmühlen 113,28 4% unifiz, Gghbten . a5 5 ſeiner Zeit ) geb deutſchen 
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